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Regiſtet .

207 Doſis 308 iſt den alfen Medicis nicht unbekannt

geweſen ibid .

Tin &urå tartari tartariſati wie ſie gemacht wird 305 ibt
tugen ibid .

Tinctura Vitrioli martis Goib 7 gelbe von Farbe HI g5

ihr Nutzen P. III . p. 85

Einte , wie dergleichen aus dem ente veneris gemacht

werden kan P. III . p. 162

Fraͤncke oder decocta was vor Ingredientien ſich darzu

ſchicken 3 6. 37 Kraft und Nutzen derſelben 37 .
83

Traͤncke zur Artzeney , wie ſelbige geſchwinde zu ver⸗

fertigen 188

Crauben⸗Safts Kraft und Vermoͤgen DIr

groene Quint⸗Eſſentzen mit Zucker , wie ſie gu bereiten

283 U. f. koͤnnen auf faſt unendliche Weiſe verferti⸗

gef und eingerichtet . werden 284 Nutzen derſelben ,

den ein kluger Medicus daraus ſchoͤpfen kan. 284

Turbich mercurii Bereitung III . 142 u. f. Nutzen
defen ILI 144 iſt hoͤchſtfreſſend 11I . 144 Patacellus

ſcheinet durch deſſen Anwendung Wunder gethan zu

haben 1II . ibid . iſt ein Mittel wider die hartnäckig⸗

ſten Kranckheiten III . ibic . auch 145 wenn es gelinde

gemacht wird , ſo hat es alsdann gar keine Wirz
ckung 11I . 146 auf was Weiſe die Schaͤrfe am be⸗

ſten wegzunehmen P. ILL . 146

U,

Uebertreiben der Waͤſſer durch die Blaſe muß vorſſch⸗
tig geſchehen 91 und warum dieſes ibid .

Unterwäͤrts deſtillirte Oele wie ſie bereitet werden 146

u . f. darmit iſt vorſichtig zu verfahren Ta doch ge⸗

het es damit geſchwinde her z48 wie mit ſehr trocke⸗
nen Coͤrpern es in dieſem Stuͤck zu halten 148 derglei⸗

chen Delliſt ſehr aromatiſch 19 le ſtärcker die Cörper
Ẹ riechen /



Regiſter .

riechen , ie feurigev iſt auch die Kraft des in dem Oel

wohnenden Spiritus 150 Farben der weſentlichen ,
Oele ſind ſehr unterſchieden 151 welche leichter und

welche dargegen ſchwerer als bas Waſſer 151 wem

ſolche Oele nutzen und wem ſie hingegen ſchaden

152 u. f.

rig „ wag er Vor Cigenfchaften an ſich hat 62 ift we⸗

rſaͤuerlich noch alcaliſch ſondern ein ſtinckend We⸗

f n ; 348

Urin digerirter oder bis zur Gaͤhrung geſtandener , was

er giebet 372 u. f. i Saltz iſt ein Meer - odet
Mittel - Saltz 374 in dem Urin ift etwas fo den Stein
machet , und auch etwas ſo ſelbigen von einander loͤ⸗

ſet 376

Urin friſcher , giebet in der Deſtillation ein ſtinckend
Waſſer , 351 . 352 und ſaltziges Ueberbleibſel 3560 u. f .

woher deſſen Geſtanck ruͤhret 35 T. 354 iſt nicht ſeifig

354 giebt ein Saltz dem Salmiac aͤhnlich 357 kan

mit einem fixen Alcali deſtilliret werden 359 die Spi⸗
ritus davon wenn ſie alcaliſch werden koͤnnen 360
mit ungeloͤſchtem Kalck deſtillirter Urin was er giebet
36T Ufe deffen natuͤrlich Saltz 363 . 364 Nutzen deſ⸗

ſelben 364 wie der Urin veraͤndert wird 368 deſſen
Geſchmack wie er bey friſchem iſt 369 . geſunder Menz

ſchen Utin wie er gefaͤrbet 369 durch deſſen Abgang
wird das Gebluͤte von faulenden und ſchaͤdlichen Thei⸗

len gereiniget 360 wenn Steine im Urin erzeuget wer⸗

den 370 u. f. ſtincket bey denen , welche arbeiten , und

ſich ſtarck bewegen , mehr als bey Ruhenden 354
wird bey Fiebern , welche ſtarck angreifen , roth , ſcharf
und dicke 355 fauler kan als die ſchaͤrfſte Lauge ge

brauchtwerden 369

V .

Vegetabilien geben ein nuͤtzliches Waſſer 163 Dkw
lung derſelben 327 u . f. wenn ſolche wohl und wenn

ſie nicht wohl von ſtatten gehet 328 Nutzen davon

329
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